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In die Fußstapfen Jesus!

Das ist ein Anspruch! 
In die Fußstapfen eines Vorgän-
gers zu treten, ist schon eine 
große Herausforderung. Aber in 
die Fußstapfen Jesu? Was kann 
damit gemeint sein? In Anleh-
nung an das Projekt „MiFü“ ist 
es für mich der Umgang mit den 
Menschen. Ist dieser doch oftmals 
geleitet vom ersten Eindruck, der 
leicht zu einem Vorurteil werden 
kann. Ganz anders Jesus, der 
Menschen offen und unvoreinge-
nommen begegnet.
Im Evangelium haben wir gehört, 
dass Jesus seinen Jüngern sagt: 
„Liebt einander, wie ich euch ge-
liebt habe. So sollt auch ihr einan-
der lieben.“ Jesus macht sich nicht 
erst ein Bild jener, die er in die 
Schar seiner Jünger beruft. Er be-
ruft, ohne nach dem Charakter des 
Menschen zu fragen. Er schickt 
niemanden weg.
So sehen wir auch unsere Dienste 
am Nächsten. Unvoreingenom-
men, ohne auf Hautfarbe, Religi-
on oder Herkunft zu achten. Im 
Nächsten sehen wir Jesus Chris-
tus und begegnen ihm. Das be-
deutet nicht nur ein freundschaft-
liches Verhalten, sondern eine Lie-
be, so wie auch Jesus geliebt hat. 
Das bietet die Chance, einander 
geduldig zu begegnen und ist der 
direkte Weg hinein in die Fußstap-
fen Jesus. 
Begegnen Sie uns im Projekt 
MiFü!

Malteser in Passau   
Vilshofener Str. 50 · 94034 Passau 

Telefon 0851 / 95666-0 
www.malteser-passau.de

Besuchen Sie uns auf Facebook
Malteser in der Diözese Passau

„Es ist für mich eine Freude, 
wenn ich helfen kann“
Beratungsstelle LEBENSQUELL der Malteser in Altötting

Um das Gefühl der Einsam-
keit vieler Menschen zu 
lindern und ihnen wir-

kungsvoll zu helfen, haben die 
Malteser in Zusammenarbeit mit 
dem Bundesministerium für Fa-
milie, Senioren, Frauen und Ju-
gend das Projekt „Miteinander 
– Füreinander: Kontakt und Ge-
meinschaft im Alter“ kurz MiFü, 
ins Leben gerufen. In der Diözese 
Passau hat sich seit dem Start des 
Projektes schon vieles getan.
Seit Mai 2021 wird der Telefon-
besuchsdienst REDEZEIT ange-
boten. Hier vermitteln die Mal-
teser Ehrenamtliche an Senioren 
und Seniorinnen, die ihnen ein 
offenes Ohr schenken, aktiv zu-
hören oder einfach nur mit ihnen 
„ratschen“. Jeder Begleitete be-
kommt einen festen Telefonpart-
ner, um eine Beziehung aufbauen 
zu können, die auch vertrauliche 
Gespräche ermöglicht.
Noch in diesem Jahr soll es im 
Landkreis Freyung-Grafenau die 
ersten Friedhofsbegleitungen ge-
ben, die es immobilen Menschen 
ermöglichen, mit der Hilfe eines 
Ehrenamtlichen ihre lieben Ver-
storbenen am Grab zu besuchen.
Das dritte neue Angebot im 
Rahmen von MiFü ist die Bera-
tungsstelle LEBENSQUELL in 
Altötting. Hier steht Dienststel-
lenleiterin Elvira Dittler in Zu-
sammenarbeit mit Projektkoordi-
natorin Christina Meisinger aus 
der Diözesangeschäftsstelle in 
Passau mit Rat und Tat zur Seite.
„Durch unsere jahrzehntelan-
ge Erfahrung kennen wir die Le-
benswirklichkeit alter und hoch-
altriger Menschen, auch jenseits 
von pflegerischen Einrichtun-
gen. Menschen, die aufgrund ih-
res Alters in eine Situation der 
Einsamkeit geraten oder geraten 
könnten, brauchen Anlaufstellen, 
die sie auffangen und ihnen We-
ge aus der Einsamkeit aufzeigen, 
damit sie möglichst selbststän-
dig und gleichberechtigt am ge-
sellschaftlichen Leben teilhaben 
und sich aktiv einbringen kön-
nen“, betont Christina Meisinger. 
Und genau so eine Anlaufstelle 
ist der LEBENSQUELL. Das kos-

tenlose Beratungsangebot gibt es 
seit Juni 2021.
Es richtet sich vor allem an ältere 
und hochaltrige Menschen, aber 
auch an deren Angehörige oder 
ihnen nahestehende Personen. 
„Wir beraten sie situationsbezo-
gen und neutral zu Engagement-
Möglichkeiten sowie Hilfs- und 
Entlastungsangeboten. Hierzu 
konnten wir zahlreiche Koopera-
tionspartner und Multiplikatoren 
aus dem Raum Altötting gewin-
nen. 24 Beratungseinsätze gab 
es bisher“, so Christina Meisin-
ger weiter. Zu den Kooperations-
partnern gehören beispielsweise 
der Pflegestützpunkt Altötting, 
die AOK-Pflegeberatung oder die 
Ergänzende unabhängige Teilha-
beberatung EUTB Altötting.
Elvira Dittler nennt ein Beispiel 
aus der Praxis: „Frau L. erklärte 
mir nach der Beratung, dass sie 
genau die Antwort bekommen 
hat, nach der sie suchte. Es freut 
mich, dass sie auch betonte, sie 
würde jedem empfehlen, zu uns 
zu kommen. Besonders hat ihr 
gefallen, dass wir für alles offen 
waren und nicht nur in eine Rich-
tung Empfehlungen ausgespro-
chen haben.“ Der Dienststellen-
leiterin ist es bei den Beratungen 
sehr wichtig, „dass die Menschen, 
egal ob Senioren oder Angehöri-

ge, zufrieden aus dem Gespräch 
mit mir herausgehen. Es ist für 
mich immer wieder eine Freude, 
wenn ich helfen kann.“
Auch Christina Meisinger freut 
sich, dass der LEBENSQUELL so 
gut angenommen wird: „Er ist 
auch für uns Malteser eine ech-
te Bereicherung. Wir sind selbst 
immer wieder erstaunt darüber, 
in welch speziellen Fällen wir 
schon weiterhelfen konnten. Wir 
können stolz sein auf das Netz-
werk, das wir uns geschaffen ha-
ben. Nicht zuletzt dank unseren 
Partnern konnten wir bisher je-
dem helfen, der uns um Hilfe ge-
beten hat. Wir freuen uns, wenn 
wir auch in Zukunft so kollegial 
mit unseren Partnern zusammen-
arbeiten können und bedanken 
uns an dieser Stelle ganz herzlich 
für die gemeinsam ermöglichten 
Hilfen.“
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Der LEBENSQUELL Altötting hat sich fest etabliert. Dienststellenleiterin Elvira 
Dittler berät persönlich oder telefonisch zu allen Fragen des Älterwerdens. 
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